Pharmazeuten & Co: Europäische Experten treffen sich im März in Berlin Kongressgastgeber DIA diskutiert aktuelle Branchenentwicklungen

Basel/Berlin, 18. Februar 2009—Die Europäische Jahrestagung der Drug Information Association (DIA) jährt sich zum 21. Mal und findet diesmal in der deutschen Hauptstadt statt. Vom 23. bis 25. März treffen sich hier ca. 3.000 Pharmaexperten, um aktuelle Entwicklungen der Branche zu diskutieren, Erfahrungen auszutauschen und sich fortzubilden. Bei 125 Vorträgen zu insgesamt 16 Themenschwerpunkten sowie in 21 Vorkonferenztutorien können die Teilnehmer ihr Fachwissen vertiefen und erweitern – zum Beispiel zu Fragen der behördlichen Arzneimittelüberwachung oder der Medikamentenforschung und -verpackung. Hochkarätig besetzte Podiumsdiskussionen – unter anderem mit Vertretern der European Medicines Agency (EMEA), der Food and Drug Administration (FDA) sowie europäischer Regulierungsbehörden – ergänzen die Fachvorträge und thematisieren die Brennpunkte der pharmazeutischen Industrie.
„Das Angebot verschiedener Themenschwerpunkte kam im letzten Jahr sehr gut bei den Teilnehmern an und wird deshalb in diesem Jahr in Berlin fortgeführt“, erläutert Dr. Susanne Keitel, DIA-Programmvorsitzende und Direktorin des European Directorate of the Quality of Medicines & Healthcare (EDQM) der EU, die breite Palette an Fachthemen auf dem Kongress. „Gezielte Verfeinerungen der Sitzungen tragen diesmal zu einer noch besseren Interaktion zwischen den Teilnehmern bei. Das Programmkomitee hat für 2009 eine Tagung organisiert, die die Interessen aller Teildisziplinen sehr gut abdeckt“, so Dr. Keitel weiter. Die Fachkräfte der Branche können sich so in drei Tagen bestens auf den Stand der Dinge bringen.

Ein Highlight der DIA-Tagung in Berlin ist das Satellitensymposium zum Thema „Die Marketingzulassung und Kontrolle von Medizinprodukten im Hinblick auf die Erwartungen der Patienten, Ärzte und Hersteller”: Hier diskutieren Entscheidungsträger des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) und des Paul-Ehrlich-Instituts (PEI) Aufgaben, Verpflichtungen und die Zusammenarbeit mit deutschen Regulierungsbehörden in einem sich wandelnden wissenschaftlichen Umfeld. Dr. Birka Lehmann, Leiterin der Abteilung Zulassung 3 des BfArM, und Dr. Christian Schneider, Leiter der Abteilung EU-Kooperation/Mikrobiologie am Paul-Ehrlich-Institut und Mitglied des EU-Ausschusses „Qualität und Sicherheit biomedizinischer Arzneimittel", leiten das Symposium.

Weiterhin stehen globale Entwicklungen der Pharmaindustrie im Mittelpunkt der Tagung. Der Fokus liegt diesmal vor allem auf Märkte in China, Japan, Lateinamerika, Afrika und den Vereinigten Staaten. Die diesjährige Plenarsitzung widmet sich dem Thema „Die Architektur des zukünftigen Steuerungssystems“. Experten legen dabei ihre Vorstellungen hinsichtlich des europäischen Regulierungsnetzwerkes für die kommenden fünf Jahre offen. Es geht unter anderem um die Weiterentwicklung des bestehenden Netzwerkes, den Beitrag der zuständigen nationalen Behörden, Änderungen in der Gesetzgebung der behördlichen Arzneimittelüberwachung sowie die Markteinführung von Produkten und Plagiate.
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Themen:

· Behördliche Arzneimittelüberwachung

· Telematik  

· Arzneimittelverpackung 

· Neuartige Therapien 

· Neue Transparenzpolitik der EMEA

· Pharmazeutische Branchenanliegen  

· EU-Vereinbarung zur administrativen Regulierungsvereinfachung

· Adaptive Designs

· Multinationale Studien 

· Patientenakquise

· Personalisierte Medizin

· Qualität durch Design

· Medizinprodukte/Kombinationsmedikamente

· Biosimilare

· Biomarker

· Pädiatrie

Deutsches Satellitensymposium

Titel: Die Marketingzulassung und Kontrolle von Medizinprodukten im Hinblick auf die Erwartungen der Patienten, Ärzte und Hersteller

Podiums-Teilnehmer:

· PD Dr. Harald Enzmann, Direktor und Professor und Leiter der Abteilung Zulassung 2 

· Prof. Dr. Klaus Cichutek, Vizepräsident und Professor des Paul-Ehrlich-Instituts und Leiter der Abteilung Medizinische Biotechnologie

· Dr. Karl Broich, Direktor und Professor des BfArM und Leiter der Abteilung Zulassung 4

· Dr. Dirk Mentzer, Leiter des Referats Pharmakovigilanz I des Paul-Ehrlich-Instituts

· Dr. Brigitte Keller-Stanislawski, Leiterin der Abteilung Sicherheit von Arzneimitteln und Medizinprodukten des Paul-Ehrlich-Instituts

· Dr. Ulrich Hagemann, Direktor und Professor des BfArM und Leiter der Abteilung Pharmakovigilanz

Plenarsitzung

Titel: Die Architektur des zukünftigen Steuerungssystems

Podiums-Teilnehmer:

· Christina R. Åkerman, Director General, Medical Products Agency, Sweden

· Daan J. A. Crommelin, Scientific Director, Top Institute Pharma - TI Pharma, Netherlands

· Alastair Kent, Director, Genetic Interest Group, and President EGAN, UK and EU

· Thomas Lönngren, Executive Director, EMEA, EU

· Martin Terberger, Head of Unit, European Commission, Enterprise and Industry DG Pharmaceutical Unit, EU

· Lisette Tiddens-Engwirda, Secretary General, Standing Committee of European Doctors, EU

· Floortje van Nooten, Senior Research Associate – Health Economics, Health Care Analytics Group, United BioSource Corporation, Belgium

Über die Drug Information Association
Der Drug Information Association (DIA) gehören weltweit mehr als 30.000 Berufstätige der Biotechnologie, pharmazeutischen Industrie und regulierenden Instanzen an. Mit ihren international stattfindenden Expertentreffen, Weiter- und Fortbildungen, Workshops und Onlineseminaren bildet die DIA eine globale Plattform für einen Informationsaustausch, der entscheidend für die Förderung der Medikamentenforschung und das Life Cycle Management von Arzneimitteln ist. Die Fachgesellschaft mit Hauptsitz in Horsham/Pennsylvania und Dependancen in Basel, Tokio, Mumbai und Peking wird von einem ehrenamtlichen Vorstand geleitet und einem Managementteam organisiert. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.diahome.org oder unter der Tel.: (001) 215-442-6100.
